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anchent toi tend. un Tagen, die an) Eonn« und Beittan 
art! 182 wet, (mit Zuſtenung 1000 ME), wöchen ilch mit g. 
10 monatlich. Vertretungen: Ilerandrom Ealin, Tann, 


— Unverlaugte Mauwskripte werben nicht 


vuRantgnom; Schöler. Vabianlee: G. Reil. Adunska-Wolg; H. Wolff. alert: Lach. »iost- 


Prels der Einzelnummer 6 Märr. 


Lodzer 


Reteffton und Geſcaftsſtelle 
Pelrikauer-Strake Ne. 15. 
Telephon Nr. 288. 


e folgen. abends, Bernosnrels: me- Inlerate loten; 


jullellung 4 Mk. Per Bott bezogen 
Tanzlger Anzelgen büro Reitbabn 8. 


aurderftattet, — 


Nr. 54. 


— 


Donnerstag, den 24. Februar 1921. 


Zeitung 


Beneinaltene Monnereillseile oder deren Naum 7 Mk. Austanb 10 ME, BL 
Neklom. u Anferate im Text od. auf der erſten Eelte (doppelt fo breit) 30 Mk. Ausland 4% Mf. dre 
Naum per Nonpareillseile. Eingel. 40 Mt. ore Kerpnszelie. Bei Runſtfan. Schrägſat a. dergl. 80 Pro. 
zent Anschlag Inſerate werben nach Möglichkeit ant plaziert. es können aber beſondere Plat- 
enweiſungen nicht berückſichtiat werden. dader auch Leine dadingebenden Reklamationen. 
— Anferatenan lahme durch alle Ankonezu- Büros. — 


20. Jahrgang. 
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> 


arszawaı 


London, 22. Febrnar, (Pat.) In der Lon ⸗ 
dontr Kon ſetenz wurde beſchloſſen, ein Weſphuch 
heranfguneben, welches alle Beſchlüſſe der Alllierten 
feit der Jukraftitetung des Verſalllet Traktals 
enthält, 

Chorſea, 22. Pebtuar. (Pal.) Tewfit Paſcha 
der türtſſche Delenierte iſt unwohl, weswegen die 
Sitzung ohne den Türken ſtatiftaden wird, Dleſe s 
Uuwohlſein ſcheint einen dipl omatiſchen Charakter 
zu lragen. 

Paris, 22. Februar. (Pat.) Der Völkerdund 
bestätigte den Bericht Italiens, welcher die Ver⸗ 
wertung des deulſchen Proteſtes über die Einver⸗ 
leibung Eupens und Malmedus an Belgien bes 
antrante, 

Paris, 22. Februar. Minifter Loucher ift 
noch London abaereift, zwecks Ausarbeſtung mit den 
englischen Minifteen eines - nemelufamen lechulſchen 
Planes in Sachen der deutſchen @utichädinungen 
zwecks Unterſuchung der deutihen Gegenvorſchläge. 

Nauen, 22. Februar. (Pat.) Fuukſpr. Es 
wird gemeldel, daß die deulſchen Gegen vorſchläge 
nicht ver Sonnabend fertiggeſtellt fein werden. 

Berlin, 28. Februar. (Pat.) Die deutſche 
Delegation mit Dinifter Simons an der Spſze 
fährt Sonntag nach London. 

London, 28. Febeuae. (Pat.) Auf der heutl 
gen Sitzung der interalliierlen Konferenz dcaten 
wieder verschiedene Meinungsverſchledeuhelten in 
Sachen einer Reviſton des Vertrages von Genres 


ODAMI EEHL 


Transporiöw. 


MA 


Warszawa, Przelazd 5. 
E ne 


Zahnarzt 


Noman Ritt 


iſt zurückgekehrt und bat die Ausübung feiner 
Praxis wieder übernommen. 287 


zutage, die von Frankreich unterſtützt werden. 


Neue Ströme 
rufſiſchen Blutes. 


In Moskau und Petersburg If, 
„Polpteß“ telegraphiert, 
dem Auftreten der Kronſtädter Marine 


Die Londoner Konferenz. 


Gborſea, 22. Februar. (Pat.) Funkſpr. In 
der geſteigen Sitzung der Londoner Konferenz wurde 
det Bericht des griechiſchen Premiermimiſters Nas 
zagelupuios Über die Situation in Kleinaſten ſowle 
der Bericht des Generals Gourond über die milt⸗ 


wie uns die 
im Zuſammenhauge mit 
ein Aufenf 


tätiſche Situation in Sizilien entgegengenommen. 
Die Konferenz wurde bis auf heute früh vertagt. 
Nat Jaſetmattonen des diplomatiſchen Korteſpon⸗ 
denten des „Daily Telegrapy“ hat der Premiere 
nister die Stiuation in Kieinaſten als nüuftig des 
zeichnet und erklärt, daß die griechiſchen Kräfte ges 
nügen, der Kemaliſten Herr zu werde u. 

Chocſea, 28. Febınar. (Pat.) Funkſpr. Die 
Sitzung der Minister der alliierten Staaten dauerte 
uur eine Stunde. Es wurde beſchloſſen, die tür» 
tiſchen Delegierten zu erſuchen, an der morgigen 
Konferenz teilzunehmen. 


Miniſter Snpiehn 
über die Lage. 


Paris, 23. Februar. (Pat.) Geſteen iſt Mis 
aiſtet Sapieha nah Warſchau abgeteiſt. Mit dem⸗ 
selben Zuge fuhr auch Minister Beuesz nach Prag. 
Ju einem dem Verichterſtattet des „Petit pariſſen“ 
vor der Abreiſe gewähren Juter view äußerte Fürſt 
Sapieha feine Freude anläßlich des Aufenthalts in 
Maris und führte aus, daß dieſer Aufenthalt für 
h unvergeßlich und ſtets im feinem Gedächtnis als 
Kimmerung an die von Frankreich und Polen ges 
meinſam durchlebten großen geſchichtlichen Augen ⸗ 
bir: bleiben werde. Die Vetſſanolungen hätten zu 


Trotzkis erſchienen, in dem es u. a. heißt: 
fladt hat ſich weiß gefärbt. 
ſtadt wieder rot machen, indem wir 


einem Meere 
werde n. 


Blut 


„Det 
Auffland wurde für das Geld ausländiſcher. Kapita⸗ 
liſten von ruſſiſchen Weißgardiſten organifiert Kron⸗ 
Aber wie werden Krou 
die Vetſuche, 
die techtmäßige Megierung Rußlands zu ſtürzen, in 
erfänfen 


„Rrenwijas Bine.” Das Blatt ſchrelbt: Die ames 
erfanifhen Rommmulſten und wiele Bımarteiige) 
arindelem, um Rußland in felnem Kataftcophalen,| 
wietfhaftlihen Medergang Hilfe zu lelſten, eine 
Heſellſcheft, zue techniſchen Hilfe für Sowſetruß⸗ 
land. Die Mulglleder der Geſellſchaft, Jugeſleur e, 
Techniker, Mechaniker kommen in ntöheren oden 
kleineren Gruppen zu ung. In welcher Welſe 
empfaugen wie aber dieſe teuren Guͤſte ? Schon anf 
den Eiſenbahnſtatſonen will fie niemand empfaugen. 
Mit großer Mühe gelingt es ihnen ſchlleßlich anf 
die Uebergabepunkte für Gefangene und Rückwan⸗ 
derer zu gelangen, wo ſie zufammen mit ihren Bas 
milien, gröhtentelld in den Koreſdoren, auf den 
Treppen, ſehe häuſig ſogar auf den Außen treppen 
logleren müſſen. Ohne Dach über dem Hau te 
ohne Lebensmittel müſſen die Ankömmliuge aug, 
Amerika auf dieſe Weite wochenlang warten. Die 
Fabrik Bromlei in Moskau lehnte kategorſſch die 
Aunahme amerlkaniſcher Technſker und Meſhaulker 
ab, aus dem einfachen Geunde, weil fie keine Le⸗ 
beng mittel für dieſe hat und feine Woh nungen.“ 

Es muß bemerkt worden, daß die „Kreewlſas 
Zina“ ein fommuniftifches Organ iſt, daß alſo in 
diefem Falle die Ausflüchte, als handele es ih um 
„beurgeolſe Phaulaſlen“ nicht gemacht werden 


Der Sejm. 


Schluß der Sitzung vom 22. Februar. 


Jubetreff der Verpflegung iſt die Reglerung 
bestrebt, die Felhlahrsſaaten andzuführen, Düuge⸗ 
mittel zu beſorgen, dle Schwierigkeiten bei der Vee⸗ 
ſorgung der Bevölkerung mit Brennmaterial uub 
Bauholz zu beseitigen und Kleidung zu beſocgen. Die 
Regierung erließ Auerduungen zwecks Beſeitigung dei 
Schiebertumb, ſie rechuet dabei ſedach auf eine ergle⸗ 
bige und notwendige Mithilfe der Geſellſchaft. Ale 
gestellten Poſtulale war und dft die Regiernug nicht 
imſtaude duechzuführeu. Die Regierung dat eln 
volles Verftändnid für die Besürfniffe der Staate 
beamten, fie muß ſedoch erklären, daß fie in dleſe 
Hinſicht nur ſoweit vorgehen kaun, wie es bie Bor 
täte des Staales geſtatten. Die Mitwirkaug den 
Geſellſchaft au der Arbeit der Regierung Ift Aaßer ſi 


Das Schickſal amerifanifher Einwanderer erwünſcht, laſſen ſich doch recht deutliche, von frem⸗ 


in Sowieteußfland. 


der Hand und für fremdes Geld geleitele Ströme 


Die Zeitung „Senoouia® zitiert einen Abſatz yerfpiren, die auf eine Uuterminieung unſerer wfrt⸗ 


einen Vergleich auf allen Tätigkeltg Gebieten ge⸗ 
ſühen, mit Ausnahme einiger Einzelheiten, die von 
den Sachverſtäudigen ausgearbeitet werden. In 
Sachen des Fetedens in Rina äußerte der Miulſter 
die Meberzeugung, daß dieſer Friede die Grundlage 
für gute Beziehungen mit Malaud und eine Gas 
raulie des kuuftigen Friedens Eucopas werden wird. 
Ueber die Verhandlungen mit Benesz ſagte Minister 
Sorteha daß dieje viele Fragen belkeſſeu, die ſich 
ſewohl auf Polen, als auf die Tſcheoflowakal be« 
zirgen. Er betonie, daß beide Miuiſtee nut Bere 
gungen bemerkt hälten, daß die Ziele beider Staaten 
iu vielet Hinſicht ioentiſch ſeien. Der iſchechiſche 
Maler dußerle ſich beitiedigt über die Kouſeren⸗ 
eu, eie er wn der ſanzöſiſchen hieglerung hatte und 
bie eln volles Einvernehmen in Fragen der Polllit 
Srautieiche uno der Tichechollowakel beflätigl hatten. 


Nie Konferenz der 
haltiſchen Stauten. 


Warſchau, 28. Februar. (Pat.) Die Oele ⸗ 
derten der poluiſchen hiegterung in Letland, Wıtoln 
Ranienieefi und in Eſtland, Miniſter Wa ſilewek! 
henaben ſich infolge eiuer offiziellen E uladung Eſt⸗ 
lands zur Konferenz der Menleruugsveriecter dee 
dalliſchen Staaten nach Reval aus Aulaß des eilnie 
ſchen Unabhängig keitsfelertages. Auf viefee Koue 
tesemg werden mehtere Fragen besprochen werden, 
die ſich auf gemeluſame Jubereſſen der baltischen 
Stasleu beziehen. 


Dom Nülnerhund. 


Paris, 28. Februar. (Pat.) Der Volſchaftet 
ben Veteluigten Staaten in Paris fandte dem Peä⸗ 
ſidenten des Völkerbundrates Dacunha ein Schrei⸗ 
bru zu, in dem er ausführt, daß die amerttauiſche 
Regierung eine Erklärung in Sachen des Maudale 
ur tetbtellen wolle und etſucht, uch einer Beldluhr 
foflung iu dieſet Angelegenheit bis zur Zeil der Ua 
gerviestung dieser Erklarung zu enthalten. Dacunlja 
uwictte, er werde deu in dem Btieſe geäußerten 
Wunſche nach lol nen. 

Ler Mat tes Völtecbundes hat die Mitglie⸗ 
derte jüe bie Kominilſten, die die Aufgabe hat 
Veibfferungen im Artikel über den Börterbunde 
pall vorzunehmen, ecgänzt. Die Euiſchadigungs⸗ 
tommilon beugchtich tete cen Mat über den au 12. 
Seta fellgetepten Staus dee Metlamatonen det 
LE Staaten, 


Der Termin des Friedensſchluſſes. 


Miga, 22. Februar. (Polpreß.) Als den 
beſten Beweis dafür, daß alle teinpolitiſchen Fragen 
in den Friedensoerhandlungen erledigt find und unt 
noch Fragen ökonomif hen C ſarakters diskutiert were 
den, ſehen die hieſtgen politiſchen Kreiſe die Tate 
ſache an, daß die Hauptrolle gegenwärtig nicht mehr 
Dombski und Joffe Ipıeien, ſandern Steezkozuski mund 
Kiafſin. Man kaun aber nicht behauplen, daß der 
Termin der Iciedengunterzeichnung einzig von der 
Erledigung dieſer Fragen abhaugig if, Das Ver⸗ 
halten der bolſchewiſtiſchen Delegierten gibt Veran⸗ 


Wechſel in den polniſchen auswärtigen diplomati 


ſchen Vertretern. 


Warſchau, 22. Februar. (E. E) „Glos 
Narodu“ meloet, daß nach der Rückkehr des Mupen« 
minifteas Sapieha eine ganze Reihe von Aeuderun⸗ 


Die Ahſtimmung in Oherſchleſien. 


erſt dann ſtattfinden kaun, 
feine Zaſtimmuug gibt. 
Tigen der Fall fein, 
Wo hen hinziehen. 
Warſchau, 23. Februar. (E. E.) Nag 
for mationen des „Przegl. Wicez.“ 
det Friedesdechandlangen in Riga 


zeichuung des Sriedeus hoffen kann. 


Auslandes vorgenommen werden. 


Beutben, 23. Februar. (Pat.) Die, Plebisjit in Oberſchleſten Für alle Stium - 
bente berechtigten am Sonntag, den 20. Mae 


interalllierte Kommiſſion erließ 
eine Verordnung, auf Grund welcher das! ſtattfinden wird. 


Der neut Landtag in Preußen. 


Berlin, 23. Februar. (Pat.) Der 
Veſtand des preußiſchen Landtages ſtellt 
ſich nach den neuen Wablen wie folgt 
bar: Sozialdemokraten 113 mandate, 
Zentrum 90. Nat onallſteu 93, deutſche 
Bolfspartel 57, Kommuniſten 30, Unab : 


partei 4. Auf dieſe Weile 
Landtag 330 bürgerliche und 


ſtatt. 


Arbeiterunruhen in Thchechien. 


Prag 22. Februar, (Pat.) Geſteen 
tam es in der Ot iſchaft Kompa in Sp 
zu blutigen Arbeltecunruhen Infolge der 
Wpprovlſatlone ſituatlon. 
griffen das dortige Approdliallonsamt an, wundet. 
wobel es zu Aujammenſtöſſen mlt der 


Amſturz in Verſien. 


Teheran, 23. Februar. (Pat.) General u beſetzt und die Nenierwuz geftdezt. Koſ hahn unter ⸗ 


Gendarmerie 


die Arbelter berubigen wollten, 


fihadan hat heute au der Spitze von 2500 pete handelt mi! 
(lichen Kofaten ehut Wider haus die Stat Teheran atuen Kabinetis. 


laſſung zu der Vermutung, daß die Unterzeichnung 
wenn Moskau hierzu 

Das kann iu den nächſten 
kaun ſih aber auch einige Mud der 


iſt der Verlauf 
55 aller gän- Iten des Hauſes für die Verlängerung des Lebens 


itigite, ſo daß mau iu 16. Tagen auf die Unter der Regierung zu gewinnen, er lue dieſes vielmehr, 


nicht nur Perſouen, 


nen in unſetren diplemallſchen Repräſentallonen des 


kam. Sierbei wurde eln 
Jugenleur und ein Beamter getötet, die mit tragen hülft. 
12 Meo maßgebende Beweggrund bel den Abſtlaamußen fen, 
Die Webeiter beiter, von denen 3 ſtarben, wurden ver⸗ Das Reſultat der Abſtimmuug will die Regierung 


der im Moskau erſcheinenden lettiſchen Zeitung Thaftlichen Entwickelung, ja, felbft eine Untergea« 


dung des Staateweſens der Republik abzielen 
(Stimmt!) Die ſchwlerige Lage des Staates wirs 
ausgenützt und alle Unzulänglichkeiten von der Be 
völketung auf die Regierung abgewälzt. Der Stael 
iſt weder Eigentum der Regierung noch des Sejma, 
ſondern ein Eigentum aller feiner Bücger. Au den 
Erbauung des Staates [ol nicht nur die Reglerung 
Sefin, ſondern die ganze Geſellſchaft deil 
Zur Durchführung der ſtaatlichen Aufga⸗ 


nehmen. 


Zus ben ift auch in großem Maße die entfprehende Zelt 


notwendig. Redner hat wicht die Abſtcht die Ab ſich⸗ 


damit die poluiſche Geſellſchaft bei einer Urteils“ 
jallung über die Sachlage die Möglichkeit einer Ver⸗ 
teilung der Vetaulwocllichkelt hätte, der fit fo gern 
ſondern die ganze Geſellſchaft 
entzieht. (Bravo und Stimmt) Ih will nicht das 
Leid hervorkehren, ich fühlte mich ſedoch zu der Feſt⸗ 
ſtellung verpflichtet, daß ſeloſt Parteien, die in der 
Regierung vertreten ſiud, von bee Regierug a 
viel verlangten, und gleichzeitig bemüht waren 1 

jeder Weſſe Ihre Würde, nicht nur in der Heimat, 
ſondern ſelbſt im Auslande zu untergraben. (Ska u⸗ 
dall) Redner führt Beiſplele des Verhaltens man⸗ 
her Parleivertetter an und erklärt, die Regierung. 
weiß et, daß es Fehler gibt und daß fie nicht alles 
getan hat, aber die Geſellſchaft and der Se r 
müßten die ſchiolerlge Lage der Rezierung verſtehen⸗ 
Der Präfldent iſt der Meinung, daß im Aubeteg ch. 
der wichtigen Beichlüffe, die in der alleenächſten Beit 
geſoßt und über die Machtſlellung des paluſſch en 
Staates entſchelden werden, die chronſſche Melulſte w⸗ 


bängige 28, Demokraten 26, Wletſchafts⸗ keſſis grohen Schaden dringen kaun. Aus dieſe un 
zählt der 
171 ſozia · 
üftifche Ab geoednete. Die erſte Sitzung Aulelegenhelt maß klarzeſtellt werben, damit Die 
des neuen Landlages findet am 10. März Meglerung eine ſtatke Unterſtüßung habe, die ſich 


Grunde verläßt er feinen Poſten nicht. Die Were 
trauen sänßerung des Seſm kaun keine Konzeſſien 
felm, die der Seſm der Megleruug erteilt. Dleſe 


nicht nur in der Abſtimmuug im Sejm äußect, 
sondern auch in der Unlerſtützung der Regierung 
außerhalb des Seim, we bis jegt die Autorität dei 
Reglerung vorſätzlich untergraben wurde. Im pol. 
niſchen Staate darf es keine Parteirichtung geben, 
die die Verantwortung für die Staatsarbelt chi 

Dieſe Ausſicht müßte der 


als die Erſcheinung ausſehen, daß die Verantwortung 
nicht nur auf der Regierung ſondern auch auf Dem 
Sejm liegt uud zwar auf die Politik der Vatteirich⸗ 
tung im Selm und außerhalb deſſelben. Eine 
ſelche Löſunz der Frage fordert die Megierumg, 
Dies erfordern aber auch die Jutereſſen des Staates, 

Man ſchritt hieranf zur Abstimmung Über die 


dem Schah über die Bildung eines |Nefolution des Abg. Bedorowicz, die aus zwei Teilen 


\beflauds 1) Der Seim niet jeit, Daß. Sins Wunalgg⸗ 


Nr Dre Mertoteftiähung der Aufgaden 
der lnreren und Zußeren Polſftikudtig iſt. 2) Der Seſm 
in Bertronen darauf, daß die Regierung es durch 
lalkräftige Vemühungen uud fruchtbare Arbeit were 
teten wird, dieſen Aufgaben gerecht zu werden, 
verteilt derſelben völlige Uulerſtüßang. Die Reſolu⸗ 
Fon wurde mit Stimmenmehrheit augenom men. 

Abg. Zogörski begründet die Gründlichkeit des 
Autres Über den Bey'olt der Staatsauleihe- Pa. 
plete durch die Warſchauer Bauken. Reduer führte 
Beiſpiele au, wonach ſich viele Banken weigern, die 
Btaatsanleiheicheiue als Pfaudgegenſtand auzumehmen. 
Dieſe Banthäufee haben do hierzu weder rechtliche 
noch faatsſachliche Gründe, doch haudelt es ſich 
darum, daß men mit dieſen Papieren nicht ſpeku⸗ 
lieren kann. Medwet fordert den, Bauken die Lom. 
arblernug der Waren zu verbieten und die Auffor⸗ 
Mrung an die Baufhänfer, die eiſten der lombar⸗ 
dieiten Waten bekanntzugeben. Die Regierung 
wüßte den Bankhäufern die Erlellung von Uuter⸗ 
Rügungen verſagen. 

Juſlizminiſter Nowodworski ſtellt feſt, daß 
Hierin weitere Uuterſuchungen geführt werden und 
Laß eln Fall dem Gericht zum Aburteilung über« 
geben worden if, Im einem anderen Falle wurden 
Yente Baukdirertoren der poluiſchen Kaufmaunſchaft 
verhaftet (Bravornfe). Die Driuglichtelt des Auf⸗ 
Mages wird einſtimmig angenommen. 

Abg. Geifiliher Luloſlowski begründet einen 
Autrag in Sachen Oberſchleſtens, betreffend die iutere 
jen, gegen Polen gerichteten Juleigen. Auch 
Viefer Aulrag wurde angenommen, Nächſte Sitzung 
Herlag um 8 ¼ Uhr nachm. 


Chronik u. Lokales. 


Giſenbabnſtreik. 

K. In Warſchan brach geſlern unler den Eiſen · 
Bahpezn ein Streit aus. Infolzedeſſen traf im 
Lenſe de Tages kein Zug aus Warſchau in kodz 
ein, weder mit der Kaliſcher, noch mit der Lodzer 
Fabrikbahn. Der Streik dehnte ſich welter aus, fo 
dab sechmittags in Skletuiewice alles fiehen blieb. 

Der Verkehr auf den Linien der Kaliſcher und 
edge Jabrikbahn iſt une auf der Sttecke von der 
Worſchaner Seite eingeſlellt werden. Auf den 
Sicecken Lodz—Kaliſch uud Lodz Fabr. —Koluszki 
werlehren die Züge ohne Unterbrechung. Der Bor 
ſteher des Kallſcher Bahnhofs teilt uns mi, daß 
mm 8 Uhr abends der ſouſt zu Mittag eintceffende 
Verſenenzug in Lodz ankam. Um 11.47 Uhr abends 
ſollte ein weiteres Zug eintreffen. Bis Redaktions. 
ſchluß war dieſes jedoch nicht geſchehen. Zelepjo» 
niſch wurde une mitgeteilt, daß er wahrſchelulich 
unler militäriſchet Eskorte eintreffen dürfte. 

Wie wir erfahren, wuterhaudelten die 
gierten des Eiſeubahwerberufsnerbandes mit der 
Direktion, Die Situation ift noch ungeklärt. Die 
Beratungen waren vertraulich. Heute dürften Be⸗ 
ſchlüſſe gefaßt werden. 


Dele⸗ 


| Eörnos 


ktörzy opuseili teren plebiscylowy po 1-ym pazdziernika 1920 r. 
Jezell nie macie jeszeze ezerwonej lab zielonej legitymacje, a na 
Uste glosowänia jestesele zapisani, musicie nalychmiast zrobld 
prosde do Komitetu Parytetreznego gminy, w ktörej jestedcie 
zapisani na liste w mySl rozporzadzenia Komisji Micdzysojusz- 1 
nicze] w Opolu, | 
Formularze do tych prö&b otrzymacle w Komiteeie Ple- 
biscytowym, Okregu Lödzkiego, Przejazd 4, I p.“ 


Zach 


KomitefPlebissyfowyOkregukönzkiego 


Abteilung einſchreiben laſſen, der fie an den ſlaat⸗ 
lichen Arbeitsuachweſs verweſſt. Ja Lodz befindet 
sich dieſes Ant in der Koscinszko⸗Alle 9. Dieſeni⸗ 
gen Soldaten, die in ihrem Standort keine Reſerpe⸗ 
abteilung beſitzen und ſich deshalb nicht regiſteieren 
laſſen können, mſiſſen ſich bei dem Meferenten der 
nächſten Neferbeabteilung in Lodz in der Kosciusgko⸗ 
Allee 4 melden, Außerdem werden alle Prival⸗ 
iuſtitutionen erſucht, offene Stellungen dem ſtaal⸗ 
lichen Arbeſtsnachweis anzumelden. 


Sicherſtellung des volniſchen Staaks · 
Schatzes. Das Kriegzuiniſterium teilt mit, doß 
auf die Juterveution der Regietungskreſſe im Auf⸗ 
ſichlscat der Dank der polniſchen Kaufmanuſchaft 
die notwendigen S hrilte unternommen wurden, um 
die Guthaben des Staalsſhatzes ſicher zu ſieſlen. Die 
Aufſicht hierüber führt eine interminifterielle Roms 
miſſton. Es fol ſich um eine Summe von 300 
Millionen Mark handeln, die in die Bauk für 
Staalslieferunges eingezahlt wurden. 


Die einmalige außerordentliche 
Steuer. Wie aus dem Juferatenteil der vor⸗ 
liegenden Ausgabe erfihtlih, fordert der Magjiſtrat 
die Hausbeſſtzer und Verwalter auf, unverzſiglich in 
den zuſtändigen Polizeſommiſſariaten die Formulare 
zue Eintragung der Mieter für die einmalige 
außerordentliche Steuer zum Schutze des Stanles 
in Empfang zu nehmen. Die ausgefüllten For⸗ 
mulare find im Lauf von 14 Tagen dieſen Kom⸗ 
mülſſarſaten wieder zuzuſtelleu. 

» Eröffnung einer Telegraphenſtatlon. 
Im Poſlamt von Zle'y Pofok, Kreis Czenſto hau, 
wurde eine Telegrophenſtation eröffnet. 


» Nekrolog. Geflern verſchien nach langem 
Leiden unſer allgemein geſchätzter Mitbürger Lu d» 
wig Siebeneidhen im Alter von 69 Jahren. 
Der Beiftorbene war als Sohn des älteren Melde 
ſchers Juſtu Siebeueſchen in Lodz geboren. Hier 
abſolviert er die Schule, um fi dann dem Kauf 
mauusſtande zu widmen. Elulge Jaßre hindurch 
führte er auf dem neuen Minze in dem Leinveber⸗ 
ſchen Haufe ein Geſ haft mit Haus- und Kiechen⸗ 
geräten, das er in der Folge nach der Pelrifanere 
Straße übertrug und ſpäter feinem Schwager Herten, 
Adam, überließ. Er zog ſich im Jahte 1008 ins 
Privalleben zuriick und wohnte auf feiner ſchz nen 
Laudbeſitzung im Chelun bei Laglewulkl. Ee genoß 
Vertrauen und allgemeine Werlſchätzung Wihrend 
der Zeit der Okkupation wurde er zum Friedens⸗ 
richter in Byierz berufen, welches Amt er mit Takt 
und Mürde ausübte, Er war ein Mann van ſohz⸗ 
lem, freundſchaftlichen Charakter und einem entze⸗ 
genkommeuden, freundlichen Weſen. Ale treuer 
Sohn des poluiſchen Landes erfüllte er ſtets in ge⸗ 
wiſſenhafter ife feine Bürgerpflichten, den Aemen 
und Hiltsbedürftigen war er ein llebewoller Freund 
und Berater. So genoß er nicht nur in Lodz, ſon⸗ 
dern auch in der Nachbarſchaft ein hohes Auſehen 
und eriscute ih überall der größten Syupatbie. 
Ein ehrenvolles Andenken wied ihm die Bärgerſchaft 
dafür bewehren. Er ruhe in Frleden! 


Stadtveror dueten⸗Verſammlung. Ge: 
ſtern wurden die Anträge des Magistrats über die 
Deckung der Ausgaben im laufenden Admiuiſtra⸗ 
Konsſahte durchgeſehen und angenommen, u. zwar: 
1) eine kurzfriſtete Anleihe beim Staate in Höhe 


von 8,550,000 Mk. zur Deckung des 18·ten Ge⸗ 
balls der Beamten, 2) eine ebenſolche Anleihe iu 
Höhe von 34,800,000 Mi. für die Meßrkoſten des 
Unterhalts der fädliſchen Beamten. Hierauf wurde 
die Beratung des Budgets 1920/21 begonnen. Das 


Zur beutigen Wohltätigkeits-Auf⸗ 
führung des Kiechen geſamvereins dee St. 
Zobaunisgemelude zugunſten des Hauſes 
der Barmderzigkeit. Der Rirhengefangvzrein 


Budget für allgemeine Fürſorge weiſt Ausgaben iu 
Höhe von 23,388,188 Mt. auf, denen nur reit iſt, fein Können in den Dienſt cheiſ 
5,258,600 Mr. an Einnahmen gegenüberſtehen.] Elebesarbeſt zu ſtellen, hat, na bdem er von fein 


cher 


1 


der St. Jobaunſggemeinde, der bekanntlich ſtets ber vor dem bodzer Bezirks zerſcht 


Nachfrage nach polniſchee Mar 
valnta. In Wolſnnſen und im Wiinaer Gch 
wächſt die Nachfrage nach polwit dem Gelde, „Ning 
meldet, daß in Verbindung met den Verhandlung 
in Riga der Somfernertreler im Kowno, Are 
eine Aktion orgaulſtert hat, die Ah mit dem An 
der polniſchen Mark gegen Zareuruel befaßf. 

„ Grwelternng des Lodzer Glekteſſ 
tätswerkes. In Lodz find aus der Schwein ik 
Vertreter der Aktionäre des Lodzer Elektrſzeults 
werkes eingetroffen, Ver Zweck der Ankunft dleſeg 
Derten iſt, gemeinſam mit den Vertreter dg 
flädtiſchen Behörden die Bedingungen wegen Er peine 
rung des geuaunlen Unternehmens feſtzuſtellen. 

„Für die unglückliche, eines tra gi he 
Todes verſtorbene Witwe Meyer ſius zu 
Berrdianug und zur Verſorgung ihres Sohnes 1e 
gende Spenden eingegangen: R. Orzechowzkl 109 
M., O. Herbig 1000 M., p. Wits 500 M., © 


Kreutz 300 M., f. Nuthe 1000 M., L. Kulm 
1000 M., A. D. 800 M., H. Hauk 800 N. 
N. N. 100 M., L. Meyerhoff 200 M., N. N. 


2000 M., N. N. 700 M., J. Kindermann 1000 
Mark, Fe. Oelßner 500 M., Je. Mühle 200 W, 
Albert Tietz 1400 M., Alma Tietz 800 N., R. D. 


1000 M., A. W. 1000 M., K. H. 1000 M., 8. 


D. 1000 M., E. S. 1000 N., Helurich un Thees 
dor Kindermann 500 M., H. Junk 500 M., me 
ſammen 13 300 M. Ausgaben für Grab, Weg 


erdigungsauſtalt und dergl. zuſammen 6500 Mach 
Die erübrigte Summe von 11,640 M. wied der 
lieben Familie Übergeben, die, von edler Denk ul 
bewogen, fih entſchloſſen hat, den gauz verlaſſig 
dafichenden Sohn, Schäler der 8. Klaſſe, au us 
nehmen bis zur Abſolpiernug der Schule. Aılen 
genannten und ungenaunten Wojltätern ſprücht des 
herzlichſten Dauk aus R. Gundlach, Paſtoe, 

»Für bedürftige Seminariſten jloife 
weiter. folgende Spenden ein: Aus Pabtauice 3740 
Mk., geſammelt von Herrn Paſtor R. Schmidt ug 
rehrer Klofe. Sammlung der „Lodzer Feeie 
Peeſſe“ 3000 Mk. Den Spendern ſowie den Spem 
deuſammleru dankt aufs herzlichſte 

F. Raths, Seminarlehree. 

Kein lirlaub der Weterinäre. Dal 
Ackerbau minſſterlum orduete an, angeſichts der fih 
unter den Haustieren verbreitenden Seuche den i 
Staab sdienſſen befindlichen Velerinären keinen U 
laub zu gewähren. Nur in den dringendsten Fällen, 
Rreantheiise ver Todesfall in der Familie, kaun Ira 
laub bewilligt werden, 

* Gemüſeſamen. Die Lodzer Mojemohr 
ſchaſt teilt mit, daß das Acketbaumiuiſteriau zweck 
Hebung des Gemüſeboues auth iu diefem Fahre 
au die Grundbeſiter Gemüſeſamen zu billigen Preis 
fen abgeben wird. Es handelt ſich in erſter Laut 
um Müben⸗, Wrucken⸗, Kraut- und Gus keuſa nien, 
Duech eine teichliche Ausſant von Gemiſe wich 
auch der Verpflegung ssſchwierigkeit am beiten abge⸗ 
golfen. 

* Per Staroſt des Lodzer Landkreiſet 
vor Gericht. Am morgigen Freitag hat ſich der 
Staroſt des Lozer Krelſes Herr A. Memisgewsti 
zu ‚nerantwarten, 
angeklagt der nurechimäßigen Freideitsberaubung dei 
Bücgers von Choſug Heren A. Zimmermann. Den 


Der Rampf um den Giſenbahnſtreik. Daun ging man zum Schulbudget über, bei dem 
Die aus Watſchau lelepheuiett wird, begann | Mehrere Anträge diötutiert, aber infolge vorzerück ; 

in der Nacht zu Millwoch um 12 der Streit der ler ae i ee eiter 
h 1 F ordert wurde eine Aufrage er odzet Wo; 
Giſenbahumaſchiniſten den Warſchauer Ruotene ſewodſchaft verleſen, wie Alt ſolchen Personen au 
punktes. Bisher iſt der Streit jedoch abgeſlaut. verfahren fei, die vom Sadentum zum Chriſteutum 


Vorſtande erfahren, daß das Haus der Dasınhergine Vocſitz der Gecichtsde handlung wied Heer Muhten 
tell das verfloſſene Jahre mit einem größeren Fehl» E. Kahl führen. Als Anta er fünurier der Pros 
belrag abgef bleſſen hat, fh sofort bereit erklätt, für] kuratot des Bezieksgerüchls S. Fihez und als Were 
dieſe Schöpfung nuſeter ebangeliſ hen Gemeinden] teidiger des Angeklagten wird Nechtsauwalt Eu en 
eine Aufführung zu veranſlalteu. Wie haben die] Smiarowski aus Warſchau, ehemaliger Vice miulſtet 
fefle Ueberzeugnug, daß alle evaugeliſchen Glaubens⸗ des Juſtigmiuiſterinms auftrelen. 


Am 11½ he ging ein Zug nach Lowicz und um 
8 Uhr früh nach Zyrardow ab. Die Züge auf der 
techlen Weichſelſeite verkehren normal. Das Eiſen⸗ 
bahnminiſterſum hat Verfügungen zur Auftechter⸗ 
haltung des Verkehrs erlaſſen. Man hofft, daß das 
Mißverſtändnis beigelegt werden kaun. Die Elſen ⸗ 
bahutelegraphiſten und Telephoniſten erklärten ge⸗ 
fern ihre Solidarität mit den Sttefkenden. Yalizei 
eölottierie in Warſchan die Arbeitswilligen zur 
Aubell. Verhaftungen wurden bisher nicht vorge⸗ 
nommen. Die Maſchiniſten verlangen die Erhö⸗ 
zung des Gehaltmultiplitatots auf 800. Seitens 
der Reglerung wird eutſchloſſen vorgegangen werden. 


Wie ſtreikenden Eiſenbahner vor das 
Kriegsgericht. 

In der Nacht ging uns nachſtebendes 
Telegramm zu: Warſchau 23. Februar. 
(Pat.) Das beutige Geſetzblatt und der 
„Monſtor Polski“ veröffentlichen folgen ⸗ 
des Dekret über die Unterorbunug der 
Bitenbabnen unter Die Keiegsgeſetze. Auf 
Grund des Art. 0 des Geſetzetz vom 27 
März 1920 (Geſetzblatt 272 vom 27. April 
1930 Poſ. 160) werden infolge der dem 
Staate drohenden Gefahr die Eiſen bab · 
nen, ſowobl ſtaatliche, als private, den 
Kriegsgeſetzten unterſtellt. Disſes Oekret 
trlet am Tage feiner Veröffentlichung in 
Kraft. Die Ausführung des Dekrets wird 
dem Kriegsminiſter im Einvernehmen mit 
dem Wliniſter für Giſenbabnen übertragen. 
Warſchau, den 28. Februar 1921. Gezeich⸗ 
net Staatschef Joſef Pliſudsti, Miniſter, 
präfident 2Gitos. 

Sine Abteilung des Kultusminl⸗ 
Merinms bei der Lodzer Wolewodſchaft. 
Beim Wirtſchaftedeyartement der Lodzer Woſewod⸗ 
ſchall wurde eine Abteilung des Minifterinms der 
Vollsauftiarung eröffnet, Die Wojtwodſchalt 
empfahl daher den ihr unlerſtellten behördlichen In⸗ 
Ritntion, alle bisher vitekt an das Miniſterſum ges 
Eichtele Ketreſpeudenz zunächſt dleſer Abteilung zu⸗ 
aulenden. 

Dom Meedliverein der Stadt Lodz. 


übergetreten waren und jet zwecks Elalragung in 


ihre Perſonalausweiſe die Erklärung abgeben, daß 
fle wieder zum Judentum zurlickgekehrt find, Fer⸗ 
ner wurde eine Erklätung des Magiſtrals zur 


Keuntuis genommen, daß in Lodz demuächſt eine 


Hochſchule 
für geſellſchaftliche und politiſche Wiſſenſchaften er ⸗ 
öffnet werden ſall, wobei dieſe Schule ſich ſelbſt 
finanzieren wird (7). Verleſen wurde ferner eine 
Erklätung der Zivilverwaltung des Magistrats, daß 
das bisherige Defizit für das Geſchäftsſahe nicht 
eine halbe Million, fonderu 158,000 Mk. ausmacht 
und ſchließlich ein Schreiben der Genetalkomman⸗ 
danlur des Lodzer Kreifes, in dem für die Zuwei⸗ 


genoffen dieſes Beſteeben des geſchätzlen Vereins 
freudig begrſißen und mlt einer 
an dieſe Berauſlaltung, die heute um ½8 Uhr 
abenvs im Saale des erflen Zuges der fre welligen 
Zeuerwehr, Konſtantinec 4, ſtaltfindet, beau tworlen 
werden. Wir zweifeln keinen Augenblick daran, daß 
recht viele mit Freuden ihe S herfleln auf den Altar 
dieſer Liebesarbeit niederlegen werden ! 

Ich ergreife dieſe Gelegenheit, um, bevor der 
Rechenſchaftbeticht im Druck erſcheint, weitere Kreſſe 
uuſerer Glaubeusgenoſſen wenigstens mit einigen 
Zahlen aus diefem Me henſchaftsbericht bekannt zu 
machen. Das Jahr 1919 hat das Haus der Barn ⸗ 
herzigkeit mit einem Fehlbetrag von zirka 20 000 


ſung von 100,000 Mk. zur Unterſtäßung demobili⸗ 
ſierter Soldaten gedankt wird. 

Angenommen würde eln Antrag des Magiſtrats 
um leberweſſung von 29.035.478 Mk. zu den durch 
den Votanſchlag beſtimmten 31,746,448 Mk. zur 
Deckung der Ausgaben des Betriebsſahres 1919/20, 
wobei 2,710,970 Mk. der Nſickzahlung unterliegen. 

? Die Vorſteberln der Nadomsker 
Stadtverorönetenverfammlung, Frau De. 
Kellet⸗Krauſe weill in unſerer Stadt zufanmen 
mit ihrem Gatten, einem Hauptmann dee pol⸗ 
ulſchen Armee, um ſich mit der Organiſation des 
Schulweſeus in Lodz bekannt zu machen. Frau De, 
Keller⸗Kranſe iſt die einzige Frau in Polen, die das 
Amt einer Stadtoerordusteuvorſteherin bekleidet. 
Sie hat ſich als Inilialotin des Bauers von ſtäd⸗ 
liſchen Badeauſtalten in Radomst verdient gemacht. 
Dieſes Projekt hat fie top unüberwindlichet 
Schwierigkeiten verwirklicht. Au zeublicklich befaßt 
fich Frau Dr. Keller⸗Krauſe mit der Neocganiſa⸗ 
Kon des Schulweſens in Natomst, 

Hllfe für Demobillſterte. Das Lo- 
dzer Bezieks⸗Geueralkommando bringt nachſte hendes 
zur allgemeinen Kenntnis: Da bei ſezialen Zuftie 
intionen terminlos beurlaubte Soldaten wegen 
Kleidung, Wäſche, Neifegeld uſw. vorſprachen, wird 
bei der Bevölkerung der Eindruck erweckt, ald ob 
die Milttärbehörden die friſtlos Benclaublen in 
einem bedauernswerlen Zustande eutlaſſen. Dage⸗ 
gen erklätt das Geuerallommando, daß jeder friſt⸗ 
108 Beutlaubte von feinem Meſetbetruppenteil einen 
vollſtäudigen Militäranzug in Ermangelung von 
Zivilauzügen, Sold für 10 Tage im voraus vom 
Tage der Beurlaubung an und Lebensmittel oder 
Berpflegungsgeld für die Neife euthäll. Außerdem 
bleiben diejenigen Soldaten, die keine Beſchäftig ung 
haben, noch 3 Monate nach ihrer Beurlaudung 
ihrer Reſerveabteilung. Während dieſer Zeit 


be⸗ 


in ſehr ſchadhaft gewordene Wäſche 


Mark abgeſchloſſen. Faſt die Hälfte dieſes Betrages 
haben die Gemeinden Slow und Gombin gedeckt, 
wohin das Vorſtauds mitglied, Herr Paſtoe Schmidt⸗ 
Pablanſce, und der Uuterzeichnete eine Kollekten reiſe 
im Jaunar 1920 unternommen halten, Im Xahre 
1920 betrugen die Einnah nen 2 Millionen 640,000 
Mk., die Ausgaben jedoy 2 Millionen 730,000 M. 
in kunden Zahlen, fs daß das Haus der Barm⸗ 
herzigteit das Jahr 1921 mit einem Fehlbetral von 
100,000 M. begonnen hat. Die Mitgliedsbeitcä ge 
füc das Jahr 1920 betrugen 14.689 M. Von den 
8 Anſtalten des Hauſes der Barmherzigkeit bat das 
Krankenhaus einen Fehlbelrag von zirka 97,000 M., 
die Idlotenanſtalt einen ſolchen vor 70,000 M., 
und die Diakoniſſenauſtalt einen -Reſtbetrag von 
zirka 67,000 M. zu verzeichnen. In den Monaten 
Januar und Februar l. J. iſt der Fehlbelra auf 
kirka 200,000 M. gefliegen. Die Ausgaben ſüe alle 
drei Anſtallen find von Mark 59,249 im Fınnar 
1920 auf Mark 584 600 im Januar 1921 geſliegen ! 
200,000 Mark! Eine große Summe, werd wohl 
mancher Leſer austufen. Für die heuligen Ver⸗ 
hältuiſſe ift Me ede nicht fo graß, daß fie nicht 
mit vereinten Kräften mit Leichligkelt gedeckt wer⸗ 
den ldunte. — Zum erjlen Mal während der 
langen Kriegszeit tritt das Haus der Barmherzig⸗ 
kelt an die breitere Oeffentlichtelt mit der Vitle: 
Helft auch uus, heran. Wie kennen die klaffenden 
Wunden der Wohltätigkeitsauſtalten nuſerer Stadt, 
die alle nach Heilung ſchteien und die den oft bee 
währlen Opferſiun der Geſellſchaft in Auſpruch 
nehmen. Darum haben wir auch ſtets dauach ge⸗ 
ſirebt, fo zu wirtſchaſten, um das Beſlehende in 
beſler Ordnung zu erhallen, ohne die Wohltätigkeit 
unſeret Gloubeusgenoſſen zu ſehr in Auſpruch zu 
uthmen. Jetzt aber flehn wir nicht nur vor det 
Aufgabe, die Schulden zu decken, ſondern auch dle 
unferes Krauken⸗ 
daher, daß auch 


hanſes zu erfegen, Wit hoffen 


tegen Beteiliaung ] Kochaunwka.“ 


* Zus Veranſtaltung des „Tages für 
In Saale des Techalterverenz 
fand eine Verfammlung der Wirtinnen und Wit 
des füc deu 27. Februde im Saale des Koszekte 
hauſes angekündigten Konzert ⸗Mauls zugunsten des 
Hospitals in No haus oka Halt, De. A. Geabo oki 
machte die Verſammelten mit dem bekla gens werten 
Rnanziellen Stand dieſer ſo nützlichen Auſtalt be. 
kannt, ſchilderte aber au h das geo ße Inlereſſe, das 
man dem profektſerten Abend enißegenbeingt. Da 
die Wirlinnen verſpiachen, das Buffet rei hlih mit 
Speifen und Gekränken zu berſehen und iſt das Kom tes 
iu derbage niedrige Preiſe anzuſetzen. Villets wurden 
uusgeſandt, ſollten aber ſolche nicht cechtzeitig abge⸗ 
geben werden, ſo bittet das Komitte, ſich au daß 
Wechſeltantor des Herrn Eckersdorf, Peteikauerſte 
Ne. 103 zu wenden. 

»Von den Hoſpltäleen. Da die Typhus⸗ 
epidemie in unfeter Stadt nachgelsſſen hat, faßte 
dee Magistrat den Beſchluß, das Senchenhoſpilal in 
ein allgemeines ſtäbtiſches Krankenhaus uz igeſtal⸗ 
ten. Zwei Pavillons werden für auſteckende Ktauk⸗ 
heiten reſetviert bleiben, drei Pavillons dagegen für 
innere und chirurziſche Krankheiten deſtimmt werden. 
Jusgeſamt werden 400 Kranke Aufnahme fludem, 
Chefarzt des allgemeinen ſtädtiſchen Holpitals wirs 
der bisherige Leiter des Seu henhoſpitals De. men. 
Edmund Krakowel fein und älterer Ordinakor De, 
Heinrich Runde, bisheriger Cgefarzt des Hoipitald 
für innere Kraukheilen in der Zakontua⸗ Straße. 
Dieſes Krankenhauk wied mit dem 1. März ge 
ſchloſſen. Im Maria Magdaleuen⸗Hoſpftal warde 
auf Initiative der Geſundheitsdeputation des Magi⸗ 
ſtrats Unterricht in Handarbeiten für die Patientin⸗ 
nen eingeführl. In Mail, J. wird ia dieſem 
Hoſpital eine Ausſlelluug dieſer Arbeiten eröffnet, 

» Anſteckende Krankhelten und Todes⸗ 
falle. Zu der Zeit von 6. bis 19. Jebeu ne 4. e. 
etkranklen: Am Fleckgohu? 33 Perſonen — 2 
Todesfälle, am Unterleibstyphus 40 — 2 Todetfälle, 
am Mäckfallfteber 7, am Scharlah 6 — 1 Todes⸗ 
fall, au Diphiheritis 7 —, au den Röteln 13, an 
der Gehirnentzändung 6 — 2 Todesfälle, an des 
Noſe 1, au der egyoliſchen Augenkrautheil 3, wäh⸗ 
reud von den Schöludſͤchtigen verſtarben 46 per⸗ 
ſonen, 

Gefundene Diebesbente. Im Waſdg 
von Jullane o beim Bahn- Heleiſe Long — futn 
wurde eine Kuß eingefaugen, die iu der Naht zum 
14. „, M. dem Laudwict Joſef Kowalsti im Dorfg 
Zikanſee, Gemeinde Bratsszewice, geſlohlen wurde 
Die Kuh wurde dem Geſchädigten wieder aus gefolgt 

Piéglicher Todesfall, Fi der Wohnadg 


I zer geſten Nachmittag flatigehabten Sitzung] mühen ſich die ſtaallichen Arbeltsuachweiſe, den jnufere Vüte um Hilfe nicht überhört werden wird ! 
Bes Diseliion wurden auf 28 Lebzer Imitsbillen uachzuweiſen. Alle ſriſtlos De- Einen freudigen Geber hat Gott lieb 1 


Soldaſen Arbeit 
ent und Suſchlagebarlehen auf die N die feine Beschäftigung haben, müſſen Paſtor T h. Paper, 


E Ae, 8897000. Mart Anerkannte IIc. Aen. Dei Nik. Arbeilpnacweiäsefeseuieu ihre, Welten des Bazitk Mae Nel sk afsls, 


von F. Bocian au der Myona- Steahe Ne. 5 verſi aß 
vorgeſtern plößlich deſſen Bekannter, eln geuuſſſeß 
Wolciech Uniti. Die Leiche wurde. 

LRA 


„ Merbeftungen. au 


det woramielstar] Stanbrn sets bewerben, 


von mm tie Alufihemne 


Sbroße wurden die bifannten Toſchendſebe Kune] des S ulzwangeg nicht To barfleftt, wie sieh ihm der 


Doubelemaun und Abram Spyplowsti festgenommen.] Manxifirat 


vorgeſteſl! Art. Wir wiſſen, daß ts 


Berner wurde in der Wohnung des N. Guter mgun keinen S hulzwang in des Wortes voler Vedenlung 
an der Konſtautier⸗Straße Nr. 12 ein gewiſſer | nibt, bei dem Fehlen eutſprechender Loale und ente 


Fiezel Dfohriti heim Diebflahl erwißſcht. 
„ Feſtgenommener Bandit. Der Lodzer 


Hof zel gelang es, den geſuchlen Banditen Fraueſszek die Kinder, 
Towel, der in Wirklichkeit Kulie heißt und aus] gehen, 


dem Dorfe Piaski ſtammt, ſeſt zunehmen. Nulis 
veifhie mit einigen anderen Verbtechern in der Un ⸗ 


ſprechender behrkräfte. 


Hat der Maniftert darlibee nachgedacht, daß 
die very flihtet find, zue Schule zu 
die unter Strafondropung zum Schulgang 
gedrängt werden, od man dieſe Kinder in engen 
uneullprechenden Bofalen unterbringen kaun 7 Darauf 


gepend von Body Raubüberfälle. Der Bandit deſaß] muß ich mit „Nein® antworten, 


bei jeluer Feſtuahme a uch noch einen geſälſchten 


Paß auf den Namen Kowalski. Kuſts wurde der vor- und nachmittags tätig nd, 
Krminalpolizet übergeben, die nach deſſen Komplicen enttprechenden Räumen. 


fahndet. 


Außerdem beſſaden ſich mufere S Fulen, dle 
in voll udig nun- 
dieſen dunſtigen Pos 
von 8 lor früh dis 


In 


kalen verbleiben die Lehret 


» Manb, Als vorgeſtern abend der in der 7 Nhe abends und ebenſe die Meinen Rinder Im 
Srebrzy dla 49 wohnhafte Johann Lauge durch die einem Alter, in welchem die Geſundhelt am empfind⸗ 


Wlodzünterstaſtraße gag, wurde er von 
Etiolchen überfallen, die ihn miſſhandelten und der 


vier | lichſten iſt. 


Somit wöchte ſch jetzt bemerken, daß, wenn 


Vor ſchaft betrauten, Von dem leber fall wurde die] der Maniftrat wit win, daß der S hulpvanz nur 


Polizei in Kenntnis geſezt — Zu 
befiger Kotlieli in der Bgieska- Straße 111 
am Montag ein Mann, der ſich Spy halafi 


dem Bäckerei eine Nittton bleiht, man farort im Sinne des letzten 
Tam | Veſchluſſes handeln 1 
nannte unettigen Häuſer derart Ihreitem, damit die Nah 


mh, zue Ansierinut der 


und Mehl, das er in feiner Wohnung habe, zum mittag'abtefſungen eingeſlellt werden. 


Kauf auleug. Spy haloti ſchickte feine Fran mit, 
unt das Mehl zu kanſen. Unterwegs del 
Miſſch. Straße giug der angebliche Eyyhalatt 
rau Kotlicta in ein Haus und raubte ihr das 
genommene Geld im Betrage von 5400 Mt. 

* Diebftäbie. Bon mubefaunten Dieben 
wurden geſtohlen: Aus der Mohunng 
Kalenberg an der Zegelſtraße Na. 13 
Sachen im Weile von 50,000 Mk., aus der Mohr 
nung des Edward Belili au der 
Mr, 40 verschiedene Sachen im Werte von 33,000 


Mk., aus der Wohnung der Mpollonia Szymezat an lung bat, obwohl fir den S hulywanı 
im Werte führe 
von 20,000 Mark, ang der Wohnnug des Cyprs 100 


der ZurzewölasStrage Ne. 144 Wilhe 


Marotte au, der Brzeziuer⸗Sltaße Ne. 
im Werte von 25,000 Malk, 
Joſef Jackowski 
Febeusmittel m Werte von 80,000 Mark, 
Wohnung des Abram Blaszreweki an der 
raße Nr 54 verſchiedene Sachen im Werte von 
00,000 Maik, aus der Wohnung der Salomes 
Kupeizin an der Zurawla⸗Sttaße Ne. 9 Waſchhe im 
Arerte von 22,000 Mark: aus der Schmelleteichen 
Bürberei in der Kilinski⸗Straße 170 zwei Stück 
Waren im Wetle von 40,000 Mak, aus der 
Vierhaſle der Frau Emilie Hamann an der Sſeu⸗ 
Lite cz-Sitaße 111 verihiedeue Sachen 
von 40,000 Mark. 

* Genre, In der Krelſchmerſchen Fabrik an 


2 5 


Benedikten⸗Straße rats iſt es 


Der zweite größte Fehler iſt dee Mingel on 


der | Reinlichkeit In den Schulen. Der Mruſttat müßte 
mit bauach . 
mit- (per hender Mä kter eugagſert wird, damit die Meine 


trachten, daß fe ſede Schule ein ent 


lichtelt in den S hulen aufrechterh ellen bleibt. 
Schließlich de mer te ich noch, daß fit det Mar 


des, Karl giſtrat bekümmern müßte, entiptechende eh teälle 
verſchiedene | für 


die Schulen in gewinnen. Trotz der Ve 
mhnngen des Jukpeklorats und des Vezirksſchal⸗ 
nicht gelungen, alle Pollen zu beſe ten. 
Die vorheraehende Stadſpeterdnetenvetſam m' 
nicht elnger 
befbafft und 
ausge ſſe ti. 


entſprechende Sehn kräfte 
bedentende Summe 


hat, 


lere eine gang 


28 Wälhe Und tatfächich meldeten fih Me Lodz beſſere Kralle 
aus dem Enden der aus der Proving. Als der Marfturd fiel, dachte 
an der MndrzefasSteaße Nr. 7 f det Maniftvat nicht daran, daß man den guſchuß 
det ſerdöen müßte, 
endes Zuſchuſſes um mehr ale des fünffahe ger 


und es kam dazu, daß der Wert 
fallen iſt. 

Wenn der Magiſtrat Ehrungen und Huldls 
gungen ſammeln will, wenn ſich die Stadtyetord⸗ 
ne tenverſammlung mit ihrem Werke rühmen will, 
ſo muß er vor allen Dingen an die Beſchwerden 
denken, die den Schulzwaun unter Null ſtellen, u. 
war an die Nuſbeſſerung der Lehter, an den Vau 


im Werle von neuen Schulgebäuden und am die Einfühemun 


von Erforderniffen der Hy ſiene und Pädagogik. 
In Verbindung danıt gehe ich zur Vanab⸗ 


det Mulch Sttahe Ne. 92 tam Jener zun Muse |geifumg über, Mie ich bereits erwähnt hade, erlitt 


bruch, das größere Dime nſlauen anzunehmen drohte, 
Die Wehr war aber kaſch zur Stelle 
dukte das euer, 
Schaden aurichtete. 


die Stadt großen Schaden durch das Fehlen an 


H 1 und untere] Energie, das Mehlen der Bemühnngen der Bau 
das immerhin einen bedeutenden abteilung zum Van neuet Schulgebäude. Wenn 


ich auch nur einen Zeil der Beſchwerden genen die 
Para bleilung hier vorbringen würde, die am die 


Zu den Debatten über das Budget der Schulabletlung eingelaufen find, ſo wäre die Stadl 


Stadt Lodz. 


Während der Hauptdebulten über das Bude! 
der Stadt Lodz hielt der Stadtbetocdnele Herr N. 
Uta folgende Auſprache : 


verord: etenbetſammluug er ſtaunt. 

Meine Herren ! Auf die Rapporte der Schul⸗ 
leiter, daß die Feuſter keine Scheiben haben, daß 
die Oeſeu nicht beheizbar flud, reagiert die Bau; 


Deine Herten! Vor allen Dingen möchle ich abteilung überhaupt nicht, 


zemerken, daß nuſere Fraktion in Aubetracht der 


Unter dem Drucke der Schullelter und des 


"geringen Anzahl der Abgeocdueten fait gar keinen] Verbandes hat der Maziſttat endlich erlaubt, Aus⸗ 
En fluß auf die Wirtſchoft und die Finauzpolitit befjeenugen auf eigene Verantwortung der Schul 


unſetet Stabt hat, weswegen fie auch keiuerlel Bere leiter vornehmen zu laſſen, 
Bemerken möchte ich, Ihältwifje beteits bedeutend verbeffert habe u. 


aniwoinug ktagen kaun. 
daß wir im werfloffenen Jahre einen Stadlverord⸗ 
neten durch den Tod verlocen, während einem au⸗ 
fi durch die Bemühung gewiſſer Perſonen, die 
Zahl der Vetordneten muferee Fraktion ver 
kleinern, Herin Schnell, der feine Mefignalion zurück. 
gehen wollte, ale ex erfuhr, daß die Erſagliſte 
keſchopft iſt, dieſe Zurückziehung uumbglich gemacht 
wude, um unſere Zahl vorläglich zu verkleinern. 

Cs bleibt mir nichts übrig, was ich am dle 
Reden meiner Vorteduer in der Generaldiskgifion 
enzuſchließen hätte, Der geößle Fehler des Buogels 
beſleht in dem Aufbau deslelben auf Auleſehen und 
Subfiolenu. Der Magiſttat macht die Megierung 
hierfür verantwortlich. Unserer Auſicht nah trägt 
Em auch der Magiflrat hierin einen beſtimmten 

eil der Schuld. Wie zweifeln daran, ob der Mas 
iſtrat tatſächlich alle Einuahnieg tellen erihöpft hat, 
eb er ſeinerzelt den nichtigen Einfluß auf die Me⸗ 
gierung ausgeübt hat, ab er alle Mittel angewendet 
bot, damit die Buſchlüſſe der Stadtoerotoneleuvel⸗ 
fomnlung, die auf die Auſbeſſetung der Finanzlage 
hinzieieen, von der Regierung betätigt werden. 

Als ſein einziges Verdieuſt unterstreicht der 
Mogaſtrat die Einfuhenug des Schulz wangeg und 
der Auſtlärung außer der Schule. 

Sidv. Chwalbtustt jante, daß unſer Mapifrat 
nur im gewiſſen Sinne das ergänzt hat, was ſchon 
ſertig war, Als Mann, der der Schulſache und der 
Schulableclung des Magifteats nahe steht, muß ich 
do. feſiſtellen, daß der Magiſtrat bet ſeinet Amts 
Übernahme außer den papleruen Veſchlüſſen nichts 
vorſand, wmeoer eine Stalin nov eine Megiſtrie⸗ 
sung der Kinder. Daher muß man dem 
Maopiſtrat die ſes Verdieuſt vollſtäudig allein Über · 
laſſen. Doch muß ich wiederum von demſolben 


Am 23. d. Mis. verſchled nach kurzem Leiden Im Aller von 69 Jahren mein innigſtgellebter Gatte, unſer teurer Vater, Schwiegervater, Großvater, Schwager und Onkel 


Eundwig Sieheneichen 


Die Beerdigung un'eres teuren Verstorbenen findet am Freitag, den 25. d. Mis. um 4 Uhr Nachmittag, vom Trauerhauſe Cegleinlana - Straße Nr. 85 aus, auf 
dem allen evangeliſchen Irsohoje fiat. 


wodurch ih die Bere 


Was die Geſundgertadepataton aubelangt, fo 
genügt es, unt die Angelegenheit der Baorantalten 
zu berühren. Aufgabe des Magiſtrats wae es, duch 
die Schaffung von Badeauſtalten die anſteckeuden 
Rraukhe ten zu bekämplen. Haben nuſete Bade 
auſtalten dieſes Z el erreicht? Dies muß ih euere 
giſch verneinen. Es geſchieht, daß die Ender oft 
keine Seife erhalten, obwo el für dieſen Zweck im 
Budget eine größere Sue enthalten iſt. 

Die Wat tetdume befinden fit in elnem Zu ⸗ 
ſtande, der ſeder Keitik ſpoltet. Die Kinder warten 
zuſammen mit den auftedend Franken, wodurch ihnen 
die Aufteckuugsgefahr droht. 

Was die Verpflegungsabtellung aubelaußt, To 
teilen wir die Meinung des Sto. Jaranowe ki, 
Eine ſolch große Steuer, 30 Prozent, die die är mſte 
Bevolkerupg zahlt, ſehen wir als vollitändig unzu 
tälfiy am Der Apparat des Magiſtrals iſt 10 
toftvar und bringt der Stadt jo wenig Nutzen, da ß 
8 Zeit if, au eine Neotganiſierung, ja ſogar teile 
weiſe Eq derung muferer Berpflenuwnsoeputation 
zu beuten. Die Initiative iſt unbedingt den Nope 
vativen zu Ubetloſſen, wogegen der Maſiſtrat nut 
die Molle des Rantrollems beibehalten müßte. Die 
Mogiſtratsläden, Lager, die elt wochenlang ger 
ſchtoſſen find, Loflen ſchweres Geld. Der Magiſtral 
müßte entweder genügend auperfontingentierie Lebens. 
mistel beziehen, um die Angeſtellten zu befihäjtigen, 
oder aber Diejenigen Abtetlungen Iquidieren, die 
untätig oder nur von Zeit zu Zeit tätig find, 

Bum Schluß muß ich noh etwas labezug auf 
das BZıvilflandedamt beimetten. Unberſtauolich für 
uns int ee, daß diefes Amt ein Defizit vou uahe gu 
einer halben Mollioa hal. Wir wiſſen, daß die 
Führung dee Zipılilansautien del den Kirchen eine 


rote ünnahe elah tnt, trotden Im den Riechen 
feine höheren Jabſungen file die Austalaung von 
Dokumenten erhoben werden, ala bn Zioſlſtan des- 
amt, An alt ſogat vor nicherere, Port werden große 
Einnahmen erzielt. während der Magiſtrat faſt eine 
halbe Miflion an Peſſrit zu verzeichnen hat. 


Mir And der Anfiht, daß ſolche Zuſtaͤnde un 


inet Mn, 


— 


Ejngeſandt. 


Das Meftanrant im Hotel Tiftorla 
dat baulicher U änderungen halber fait Neuſihe ge⸗ 
ſhloſſen war, wird heute wieder erd Fnet. Der neue 
Tuhaber, Herr In lings Tam me wird, dafiir 
bürgt feine Tanaiährine Tätinfeit cls Rest rateur. 
ſicher feinem Garten den Aulenk daft iu feinem Botal 
fo annenehm ala mz lich am aetalten du ben. 


U ˙ AAA 


In der Menaftion 
eingegangene Spenden. 


Durch Fran Deſſelberger wurden am Geburts. 
tage File arme Monfirmanden der St. Trinitatis⸗ 
gemeinde 1818 Mt. eeſemmelt. 

Im Namen der Bedachten herzlichen Dank. 


Kunſtnachrichten. 


WVolniſches Theater. Der Dienſtagaßend 
Frachte uns als Premiere das neueſte Stück aus der 
Neder der in ot aflıemein geſch igen volniſ hen 
Pichterin in Schrittfleflerin Nenn See Mofugten - 
a unter dem Titel „Noe“ (Die Nuchh, Nrau 
Woſnatowska erfreut füh ais Dihterin gemeiner 
Anerkennung. Ihre Poeſien zeugen nicht nur don 
einer glänzenden dichter ſhen Veranlagung, fondern 
athmen durchweg unnerlälfhte känſtleriſhe Elie tert 


in Form und Niſſaug ſo vie ſeclenvele Tiefe. Ile 
bedentendſtes Bühnenen werk „Tadeusz Koveiuszto“, 
das ſie anläßlich des 100. Tede stages des velnif ben 


Nattonalhelden gel trieben und zur Au fähcung ge⸗ 
bracht hat, et ie dichteriſches Können und Bere 
mögen in das ſchzuſte Licht. Nan bat fih Ncau 
Mofınrovafa auf das Gebet der reallſtif den 
Kunſt begeben und ein neuen Stiick ans dem Yro ; 
terarierleben unter den Titel „Nachle neihaffen, 
Das Stick ſplelt in einer Naht, die gleichzeitig 
auch als das Symbol auf die in dem Stäfe han ⸗ 
delnden Perſonen aufzufaſſen iſt. Es i Noch in 
ihrem Wemſit, es iſt Naht in rem irdiſchen Daſein, 
unt in ihren Herzen lebt Hoffaung. Frau Wofras 
rowska ſchildett in tealiſuſ her Weiſe das Leben 
einer Arbeiterfamilie mit all ihcen ſeeliſhen und 


törperlichen Leiden. Die Auff hrung des Slickes 
mar eine fee gute und bereitete dee Rege allgemeine 
Ehre, Einen realiſtiſ hen Typus bra hte Herr M. 
Bielecki ale Grohosler zur Geltu an ; er ſoielte 
dier Chatakterfl jut mit großet innerer Wärme uns 
vrächtmet Chatakteriſt k. Trefflich wußte Hur 3 
Pilar ti die Rolle des Stanislaw dat zue Hen. 
Die beiden weiblichen Cjataftertollen der Frau 
Antonına und Jane v wren doi N r. Kare 
und Wezesuiomwäla ſede gut bdargeſtellt. Mit 
Nouchalance wußte Fel. Werulß die Molle der 
gefallenen Steſka darzuſtellen. Das Pablitu n, das 
das Auditorium bis auf den letzten Platz füllte, 
nahm das Siſick mit Beifall auf. Die Autorin 
wurde nach dem zweiten Akt vor die Raupe geruſen, 
wobei iht zwei prachtige Blamenartauge ments über⸗ 
leicht wur den. 


Aus Warſchan. 


— Jüdiſche ProtelloBerlamm- 
lung. In dem fürfhen Staptviertel fand eine 
große Manifeftation gegen die jüdiſchen Fleiſcher 
ſlatt, die angeblich un locheres Pferde fleiſn tür die 
Wurſtwaten benmpten, Die kechtgländigen Il gelt 
ten sahen ſich negwungen, Nüchengeſchir uns Tiſch⸗ 
beftede zu vernichten. Vie Geſellſch it zum Schutz 
des Sabvars dat einen Auftuf eilaſſes det zum 
Vohkott der Sleiſche teten aul tocdert. 


Aus dem Reiche. 


Nlesza wa, Das hieſige 30 lem! 
wied am 27. 018, Mis, infolge der Zollag fertigung 
det Waten in Dliſchau, aufgehoben. 


Zn kurzen Worten. 


Die Halienife Megierung hat befhloffen Trie ſi. 
zur Freiſtadt zu ertiären, 

Der Senat in Wafdington nahm 
teuden Stimmenmehrheit das Gele 
ſchtän tung der Einwanderung au, 

In London itaf der Delegierte Deflerreicht 
Schnelerhaut ein, zwecks Vekaunt ua hung mit dem 
Proel ver Hiljeleiiung tür Oeſter teich. 


mit beben ⸗ 
über, die Ber 


ehem. Kaufmann und Friedensricter. 


Die tieftranernde Fami 


Warschauer Börse. 
Notlerungen vom 23. eee 


% Anl. d St. Warschan 19118, . 
05% Ant. d. St. Warsch. 1'17 für Mk 100 105 
9% Plandbr. d. BudonkruL-ion . , ı— — 
8 $ 5 „1 Mk. 100 95,23 
Aul. d. St, Warschau 


20 


— * . or. 
Bargeld: 
Verkauf Kaul 
Zaronrubel 4 0 430 
. 40 
7 90 805 
61 50 
Schweizerische Franks — — 
Pfund Sterling gg 
Deutsche Mark, » „ 11 18.50 
Techevhe- Slowakische Kronen. — — 
Aktien: 


Handelsbank in Warsch, VIII Em. 1075 170 X 1900-100 

Diskontohank in Warseh. 

Lodzer ö .. 
3 


100-1873 


r 
‚Jnbtkowakl 
I. non 
Radakl. „ „ „„ 
68. dor Zuekerfabrikon . 
Starachowice für 500 Alk, 
Bawtorcie . 
Drranlow. 00 2 ne 

Schiffahrts-Aem, I- lib 


„ 18% 1990019806. 
„61570 
10200-0325 —10050 


„ 2570020900 
17-18 
Kreditbanç In Warsch. . „ 2070 

Westbank ill.. 1475-1550 

— — — — 


Die amtlichen Gold- und Sliderpralsg. 


Die poinische Landes larlehnsknsse zahlt Folgende 
Preise lür Gold- und Silbermünzen: { 
Silber 


Gold 
für einem Rubel... . 142. — M. 90 — M. 
„ einen Rubel In Kleingeld, . 25.— 
„ deutsche Mark, . Tim . 20.— 
„ „ Österreichische- Krone 9, — „ 277 
französischer Frank . 60%) „ 21½ 


Andere ausländische Moneten Ihrem Metallwerte nad 
und im Verhältnis zu den vors des Zihlen 


Borlangen Sie überall 


bel den Zertungsverkäufern, in den Kon⸗ 
ditoreten, Neſtaurants, auf den Elſen⸗ 
bahn tationen und wo fie ſouft find, 
entſchleden die „Neue Lodzer Zel⸗ 
tung“, Ihr Blatt, und weiſen Sie jedes 
andere zurück, 2 
Dadurch helfen Ste, Ihr Blatt zu vera 
breiten und zu verbilligen. 

Nur die „Neue Lodzer Zeltung“ ver⸗ 
tritt Fach lich und unpartelſch die Ind 
tereſſen der hleſigen Deutſchen. 


2 


ozmaitosä' 


Tlogel-Steaße 63. 


deutine Thenler - Affing 


Sonntag, den 27. Februar d. J. 3 Unt nachm. 


44 3 #4 
Der Damenkrieg 
Lufifpiel in 3 Atten von Scribe 
Der Vllletporverzauf bealunt beute ab 11 


und von 5—7 Ube abends an der Toeaterlali 
Bienel Slraue ur 64 


€ URL ® 
ıTehtanstall für pratfisthe Bandastund 
n % 


Naschinem 
Polnisch, Deutsch, Eng’lach, Franzbsisch 7 


OS Sg 


F KAUFE "us 
klagten, Gol), Balder, Diananten, Berg, 
alte tuuſtliche Zane und Garderoben. able 297 


Breite Bitte ſich zu überzeugen Konitanitaerlir. 
tete DO 1alne, I. Siock 3. Ita. 


5 
4 


errswwesgens 
nende rene. 
Schänsahriti, 


Au 


lie. 


TRRArER gente Pee 
Basatela| *. Gierasienskt, 
1 als omire'gſet ant 
Gegloinlann 18. Mir 15 


eien der vnter den eule 


ee 
ER 4 


Gott dem Allm chigen hat es gefallen, am Dienstag, d. 2. 


Innigſtgellebten Gatten, unſeren herzeusguten Vater, Sch viegeroater. Gro zvater, Bruder, Schwager, 


Guſtan Banik 


abzurufen. — Die Beerdigung des teuren Entſchlafenen ſin⸗ 
mittags vom Ttauerhauſe in Anlonſew⸗Slkawa auf dem 


im Alter von 73% Jahren in ein beſſeres Jenſeits 
del Freltag, den 25, Februar punkt 1½ Uher Lach 
dortigen evongelifchen Frledhoſe ſlalt. 


Die 


Sewuryn Michntowskiı 
Die nrate Theodore 


Tea 


„Schmetterlinge“ 


mache een 


nud Schüfte-ormen in den 


DI neneften Macons eingetroffen. 


2. Februar 1921, um 9½ 1975 abends, meinen 
Onkel u. Con ſin 


a e Hinterbliebenen. 


Kirchen⸗ b eee der 
St. Sohannisgemeinde zu Lodz. 


Am Donnerstan, d. 24. Februar ds. J. abends 
1/48 Uhr un Saale des 1. Zuges der Lodzer Freie 
willigen Feuerwehr, Konſtantiner⸗Sttahe 4 


Große 


Peßltätigtelts-Auffabrung 


u Ganſten bes Hanſes det Barmherzukelk zu Lodz. 


Zur Au führung gelangen durch Mitglieder des Vereins: 


% „Flocken im Winde“ 


Weſhnachtsbild in 1 Ant von Philippi, 


„Die Schmiede im Walde“ 


Großes Singspiel in 1 Akt von PBollak 
Einfrittsfarten Im e zu haben bel J- ma Karl Most, Namrot 4. 


9 
WEZWANIE 


do win£eicieil i admin'strator&w domus. 


Na moer 8 9 statutu 2 dnia %5 nlernnia 1920 o ſednors ro- 
wym nadswyezanym podatku na enla obrany Mafstwa, Magistrat 
m. Lodei wzywa winsclalell | administrotoröw domsw, by we- 
zwilocınla odebrali we wla&ciwych RKominarjatach Polieti Pan- 
stwowej m. Lodzi formnlarze, przesmaezone na wykazy mieszkafeπ 
I by, po doktadrem wyvelnienin tych formnlarzy, zioäyli ſe w tyehte 
Komtsarjatach ww elmsu 1 eimi od daty ninlejszeso orloszenin, 

Dokonywany na zarsdzie Iych wıkazöw anis miesnkafehw 
ma objad cala lud not miasta w ten anoaöb,. 2e na Wyk usch majn 
bys wymieniona wWsrysteſe osaby, ntrzymaſgce sia anmodzleinie lub 
sarobkujace, t. J. zaröwno glowy rodzin, jak I zarobkulacy erlanko- 
wie rodainy, a nadto osoby, kıöra zunjduja se w stoannku slntho- 
wym do posiadaezy mieszkan j u nich zamfeszkuja, jak np. subjek- 
ci, sekretarze, guwernantki, bony slu2ba domowa 1 t. p., wreszele 
sublokatorzy 

Dalszych infürmacyj I wyjndnten w razie potrzehy. udzlell 
Odäsiat Podatkowy Magisirata przy Klacn Molnosei & 2 front, 1 
pletro N 6. 

Waywejge wlaselejell 1 ndminlatratoröw domöw do somien- 
nego l niezwiocznego wypelnienia formularzy | Magistrat odwolnje 
sie jednoczedule do oxötu mieszıafchw | m'asta aby ulat- 
wili pracg wlascioleiom lub tzqdcom dondw przes chene i zu- 
peirie dokfadne uizialenie potrzebnych danych. 


Lodz, duia 21 lutego 1921 r. 
Magistrat m. od! 
Prexrydent Rzewskxl. 


Ab Donnerstag, den 24. Februar ſteht das 


gau Hotel Viktoria 


dem geehrten Publikum wleder zur Verfügung. 

Es werden, wie in früheren Zeiten, Frühſtücke, 
Mittage und Abendbrote in bekannter Gllte, ſowie zu 
leder Tagesze et kalte und warme Speiſen d ls carte 
verabreicht. 

Die Kliche ſteht unter Leſtung küchtiger Kl henche ſs 
und für gutgepflegte Biere und andere Gelräutze ſorgt 
der Wirt. 

Um geneigten Zuſpruch bitint 


0 
\ 


* 


Julius Tamme. 


Tela und Salad“ 


Nährlemen, Schlagriemen, 


mm * Summikarten, engl. „Alln- 


gerit“, Asbefte und Hanſpackungen, Rlngergläfer- 
Hauſſchläuche empfiehlt vom Lager 


Technisches Büro 


Jacob Eiger, 


Heringe, 
Reis, 


pänifche ee Tollettenſelfe der g. Fr. 
Mule, Warſchau fowie Tee, Kae, Eſchorle. 
Gelatine und andere Solonial« und Kucker⸗ 
waren empfiehlt vom Lager, ausſchliehlich nur 
au Wiederverkäufer 


Handels- und Indusfriehaus 


Edmund a er 


tödz, Dzleinastr. Kr. 30. 


N. B. Kantor nnd Lager iſt von 8.30 friih bis 
4.30 nachm ununterbrochen geöffnet. 


C ²˙— 


Hohe ae 


Kilinskl- 
Strang. 


fiber. 
. te Trier. 
ih W er de 


„ander 
% ferner dees Sc den 
it Neil e. erg Fetten, Rina m. Opal Rra⸗ 
Sahtannabein Aale, HIB Bnlarstte ne, 

A. Weterfilae. Viotrfomsta NR, 


Die geehrte Kundſchaft wird ge beten, im 
elnenen Inkereſſe Beſtoflungen anf 


Herren - Garderoben 


mönlichtt rechtzeitig aufzugeben — Antertiaung nach 
Maß aus elgenen und anpertrau en. Stoffen zu 
ſollden Wreiſen. Karl Kühler 
Miomna-⸗ Straße 27. 


Nehmen zum 


weer & Reul 
_Millhalte. M Me. 38. 


Fiärbermeiſter 


Celiklalſiae Rraft fie Wolle, Baumwolle, Farben. 
blechen ſchweleln um Strang für eine Yabrikstärber 
rei nermdt, Offerten mt Lebenslauf und Hehalts⸗ 
auſurlche an Die (irn. d ” erbeten. 


Bl. Unter .‘ 
Eine in gutem Zuſtande befindliche 


Galant. Meine p 


105 1 en Off. unter Meßmaſchine“ 1 1929 
ern. de. Bl. erhet eu. 


i = 


Probe- Gatt- aspel 


ür Steetagarn zu kaufen geſuchk. Off. fub. 928 2 
au dle Exp ds Blattes. 


Eine in autem guſtende befindliche 


Strickmaſchine 


fur ſeſt aenelckte ! mit mE Pinie zu verkaufen. 
OH. unter ‚Mali . en IL nleheranlenen 


Eine 


wird zu kaufen geſucht. Gefl. Offerten fub „Schlaf⸗ 


der, Firma „Ibach, 


Ay 
Spinnen u. Drouſlieren 


Sälafsimmer - Erh ung «= 


Stanflemiorm 28. 644 


Zu verkaufen 


iauino 


und 
Schlaßzim mer Auskunft: 


igcema 19, im Kantor 


Galoſchen 


Wölsrnnetalie. 107, 0 
82° Front. Gaus Watt 
drohe 


repartert 


Lombdie 

Ar von, Pi 
Vahr ſowle 

Konzerte. — 


Praskia Jarmarki wäerdzm fowaromızh 
drag ad od 29 iuegg do s meren a r. 
na Placu wystawowym w Stromowise, 
Praga ezeskn. t 
Najlepsza okazſa kupna | spruedaiy wazel- 
klego rodzaju wyLworöw praonyalowych. 2519 
nia pismienne kupoöw od 25 Inlogo 1921 r. 2/10. 
szene ustne kupeow as do zakonezenia ſarmarku. 
Warunki dla wystawoöw 1 kupcöw oblete an w ra 
gulaminie wystawowym 1 planle dyslokabyjuym 
Odznakl kupieckle z legltymaojami na 50% uucyp- 
stwa na przejazd kolejami Rz. Ozechostowackic] — 
0 30 koron czeehostowackioh, Obſasnleß ndzlela: 
Zarsgd Praskioh a le 0d wrorkowych, Praga, 
1 Storomleſeka Radnica, Centralny Zwigzek Ozacho- 
stowackich Przemyloweöw, Praga II, ul. Mikulund- 
ska 6; Wszystkie izby handlows-przemyslowo Ita‘ 
Ozechostowackle|; wazyatkio konsulaty Rz. Coch 
stowaokle| (Warszawa, Wielka 33, tel. 70—70.) 
Honorowy zastopon Karol Fiäor, Warenawa, 
Mazowioeka 10, tel. 1-44 (dawny). 


Biauln ag und Sisharmoninng 


amerikaniſche) 


mn l 
Tünmongon 
EL 
Jen nen mit Nieteradirener Nee 
Ten. dert & Miatten alehenh n 
eee. Gtiabomantane 
Re. 20. Wohn, 8. 736 


Eine Garnttır 


Salonmödel 


und 3 Mannquin zu ver⸗ 
ara: Aer 4. W 
W 


"TORF- 


luhrenweiſe billig art ot 
auen Mablanfrer- Chan. 
fiee Nr. 1 b. Haus wirt. 


Kaufe 

za Haratıı und Foto 
detts,_ Garderoben suite, 
Te pie, Wlöhel, u. Mh 
Heinen, ee Ne hören e 
ie, Ehrzonowiez, Wulcrafi« 
shastrade 43, M. 6. 1045 


Suerinimrat mr Han und 
Sernets-Arantnellen. 
Mnwrot« Sirasso iin 2. 


Emufauat von 2— und 8—3 
Forms 20 b. K N 


Ami“ u. veneriime Krantdelten 
Dr. S. bewkowicz 
Ronitantineritr. Nr. 12 


Von DT und 6-8 Uhr 


Damien, von, Br 
w. 550 D,U.%, 


chanel u, mlowhlert nadı 
alten bewährten Mielbeben 
Fahnarst 


R. Saurer 


Detrihaueritr. Nr. 
Jar, menla Remſttelte Fre 
mählnte Rreite 1736 


Abzugeben 


Te. pere Weber . . 
sche, verse‘ 1, Braun, 
Nera, a 
Freten, Me eber 
Ansehen, Balzen und e DIE 
an Andolt 


orneren unt. 5. 8° 


Mae Wornas "Wronecfa 14 
ehem Aſgee 


nn 


der naln, 
main. 


(ben Sorache 
WEL KERNE 
akte, Hanbor⸗ 


hi 1950 

f 

11 

% Madrifsarbutter 
3 . . . 


doeh 


Im taufen, geſucht. 
„. 7, au dle fi 
” Mla'tes erbeten 


Ein Fränleln 


wird zum Abſchreihen 
von Formularen auf der 
Maschine und zugleich 
ür andere reiten ner 
ſucht Wochoduia 65 W. g. 


Suche krarndwelchen 


Posten, 


din 10 Jabe⸗ UM 0 
Scr v, Pg e 
e bebertſche Die Gi 


"ra; 
Beh 


Volt 735 
Korespondentin 


mit, Büro - Wraris, der 
8 deutſchen, franzöllſchen u. 
enaliſchen Sprade näch- 
tia, flotte Maſchiniſtin m. 
"uhalteret verirant ſucht 
Stelzung. Off, ſub, 5 
B. W. an d. Exp ds. W 

erdeten 7 


1 Lumpen-Relller, 
B.-tamhorig, 

neuer Delag (121 
Flachſtiat), 

ompi, Feusrunngs- 
anlage . „Ropa* 
Sytem Goteeki) 


Ludwig Falk 


it |2 mer und Küch 


15 duftafte, 26, beim Sausıtet 


gelegentlich zu verkaufen. 


Handelshaus Frydberg, Mon 8 Co, 


99 Plotrkowska 90, 


Szkola 
Akuszeryina. 


2 dniem 1-szym kwlotnla r. b. W axkole a- 
kuszeryjne| przy Sanatorjum „Unſtas“ w Bodal, 
Pusta 10, rozpoesyna 55 nowy kurs 

Zanley prayjmoje 1 Informaojl udslela kan- 
eolarja ee w godzinach od 9 rano de 1 
po pohudnlu, 777 


Dom dd sprzadanta 


3 wolnemi od zaraz halg fubryvenng 17°45 dwa lokale 
vo 2 pokoje 2 kuchnig 2 kablem elektryoznem. 
70 Szozegöly Gdahska 105 m. 2 


Majatki ziemskie, 
gospodarstwa rolne, domy miejskio, wille, miyny, In- 
Leroy handiows 1 przemystowe, kupufe na naldazod- 
nlejszyoh warunkach, oraz poszirkuje dalerzaw röänyoh 
majaiköw zlemskloh. 

Biuro Komisowo Handlowe „Fortuna“ W Zodal 
ul. Wölozahke 164, rög Karola. 


Ein junger Mann 


18—19 Jahre alt, ſowſe ein ehr jungs mit 
guter Schulbildung werden geſucht. Offerten an 
die Exp. unter „O. A.“ 


2) 


Verbreitet Im eige⸗ 
nen Intereſſe 
überall 
bie 


Lee Code Zeitung 


Sie iſt das Blatt 
der 
einheimiſchen 
2 Deutſchen x 


Wraktiſchen 


Lehrling nan 


Uars all ons- 
Unterricht 


ſranzöſiſch, volniſch, ruſ⸗ 
ſiſch und deutſch ertellt 
erfahrener Lehrer. Beicheid 
dene Wnforlice, weiche 
tauerfir. 116, W. U del 


Groß 3. Sto. Tron 
e nee ben adde 


„J Debadof bee d ei 15 ebene Jblſcher Ardellsmarld 


a Anoſchr. „. Nord. o. Bodens 
BL dm. kom m. unt. F. 38. 


mne "ars. 
und Jab, Gi 
5. woltide 
ae e den 
Wee eee Wertdnlt 


Lͤſſen Sie 
ni ng 


texe machen, bi 
„Neue Lodz. Bei 
zung“ Bleibt doch 


W 
N onen, „tan wd un 
e ewe 

Mag. Wear 4 


ohen 


HM ab Rane 
15 


Ts 


; ‚fottenine. 


aan Bundes 


tif, 5 Beta 
Janteldunde 


25 


enttaufen, brann asflemt mit 
Puraer Nute. Wieberbringer 
web amt beipbut, Bor In 
tauf mich gewarnt, Weng 


Grifer 
Krempelpnket 


au eech Ninteitt far 
Boſen geſücht. Meileckanten 
wollen dich melden d. T. Wende. 


lmmer-Ginelchttinn” an hie (en, D. Al, erbeten. . 2 De Grp g E. | in. den 2 . Ae b 
= a Bene ü di 
cg aculaktumnaren-Eshäll ene ee Mahle ion Kaufe 
9 Monate alte, jaadiſch ber- 
eee e een e englifdten u. ein Modelltifdtler 2 mc. nen, zung HE dm a | Berbtenbteho 
Aorta u 1 elrikaulerllraße Ar 15 2er Se ene peer geiucht. Nüheres in der Maſchinen - Schloſſere 1 sprzedania. WIadomosé Bean ve AS at gute n den e 
l. 8, Front, Stel. e , e Wotna-E rafe Nr. 22. 739 | Ganilska. 105, m. 2. {es erbeteit. Bi |esien l Heinen Daufe, 


Berlaa von Alexis Tıeming und Vlexander Dillter 


Verantm Medakteur A. Dreming 


Motations⸗Schnennureſſendruck 


-Meue Lobzer Zeitung 


